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BRIEF VON [FRANZ] ZURLAUBEN AN KONRAD III . ZURLAUBEN, ZUG

Die ersparten Gelder würden ihm durch Schnider überbracht . Er

selber sei unter grossen Kostenfolgen am Hofe gewesen , habe
aber - da sich der Marschall [François Bassompierre ] auf einer
Gesandtschaftsreise ' nach England befinde - wenig ausrichten kön¬
nen . Dieser werde an seiner Aufgabe wenig Freude haben , müsse
er doch gegen seinen Willen "y porter des aigres parolles " .
Da also sein Pariseraufenthalt ein Misserfolg gewesen , bitte
er ihn , das Finanzministerium über den Ambassadoren [Robert Mi-
ron ] zu veranlassen , sie inskünftig gleich den andern Kompanien
zu behandeln und nicht mehr den "tresories de l ' extraordinaire

qui me tuent " auszuliefern . Wegen der Schulden und Guthaben ver-



storbener Soldaten habe er an seinen Bruder [Beat II . ] geschrie¬
ben ; er erhoffe sich baldige Antwort , damit er alsdann den Feld¬
weibel [Hans Speck ] nach Zug entsenden könne . Er erwarte - seien
doch einige Stellen neu zubesetzen - Nachschub an Soldaten und
Offizieren.

Was die Neuigkeiten vom Hofe angingen , werde ihn der Ambassador
besser unterrichten können.

Ob die Kompanie hierbleibe oder anderswohin verlegt werde , sei
noch ungewiss.
Der Fähnrich , sein Cousin , verdiene , dass man ihn besser bezah¬

le , leiste er doch sehr gute Arbeit . Sofern er , Konrad III . , zu¬
stimme , werde er den Sohn des verstorbenen Richters in die Kompa¬
nie aufnehmen.

Original in franz . Sprache mit Siegel
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